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möglich, genauso wie die Tatsa-
che, dass man mit geringerem
Energieeinsatz die Lebensquali-
tät maximieren kann. Es ist al-
les nur eine Frage des Bewusst-
seins, und das wandelt sich suk-
zessive.

Die Herkunft ist auch bei der
Energie entscheidend. Regiona-

le Energieaufbringung garan-
tiert Unabhängigkeit von glo-
balen Märkten und maximale
CO2-Neutralität. Ein besonde-
res Beispiel: Trachten Trummer
nutzt die Sonne zum Heizen
und für die Stromerzeugung –
mit einer 36 kWpeak-Anlage.
Beachtlich!

verstehen sich vom Bau der Fo-
tovoltaikanlage bis zum Strom-
liefervertrag als Full-Service-
Partner, wenn es um die eigene
regionale Stromlösung geht.

So hat es jeder selbst in der
Hand, die eigene Energievision
Wirklichkeit werden zu lassen.
100 Prozent eigene Energie ist

Hackschnitzel statt Erdöl sorgen für re-

gionale Wertschöpfung. Fotos: KK

Energieexperten wie Josef

Nestelberger von der Lokalen
Energieagentur oder Florian

Lugitsch sind sich einig: Wenn
das Vermeiden und Vermin-
dern von Energie ausgereizt ist,
sollte man sich mit der Umstel-
lung auf erneuerbare Energie-
quellen beschäftigen. Dabei gilt
für Nestelberger, selbst Experte
für kommunale Nahwärmenetze:
„Nicht erneuerbare Energien,
sondern fossile Energieträger
sind die Alternative.“ Ein Um-
stieg auf Pellets, Stückholz oder

Energie von guter
Herkunft gefragt

etwa Hackschnitzel bringt ne-
ben der Unabhängigkeit von
globalen Märkten aufgrund
ausgereifter Technik auch Effi-
zienzgewinne. Kombiniert mit
Solar am Dach kann mit einer
teilsolaren Raumheizung oft
auch die Übergangszeit ganz
ohne Heizkessel überbrückt
werden.

Stetes Umdenken

Während Solaranlagen kombi-
niert mit Holzheizungen fast
schon zum guten Ton gehören,
muten Fotovoltaikanlagen vor-
erst noch exotisch an. Aber
auch hier findet ein stetes Um-
denken statt.

Josef Nestelberger empfiehlt
eine auf den eigenen Stromver-

Trachten Trummer in Dietersdorf erzeugt

an schönen Tagen über 200 kW Strom.

brauch angepasste Anlage. Zu
groß solle sie nicht sein. Besser
sei es, den selbst erzeugten Strom
maximal auch selbst zu nutzen,
um nur geringe Mengen ins
Netz einspeisen zu müssen. Oft
reiche eine Zwei- bis Drei-Kilo-
wattpeak-Anlage.

Beim Einspeistarif für über-
schüssigen Strom sollte man auf
das Kleingedruckte achten. Ins-
besondere, wenn die Anlage
mehr Strom einspeist, als man
selber direkt verbraucht. Hier
zeigt sich, dass kleine Stromver-
sorger oft die besseren Tarifmo-
delle anbieten.

Stromanbieter wie e-Lugitsch
schauen nicht nur auf garan-
tiert atomstromfreie Angebote
(Vulkanlandstrom), sondern

Sogenannte „Alternative
Energien“ sind längst nicht
mehr Alternative, sondern
ein Gebot der Stunde.

Dächer mit Süd-

ausrichtung eig-

nen sich ideal

für Stromkraft-

werke.

Heizen mit Holz ist günstig,
umweltfreundlich und dank
innovativer Technik auch
sehr komfortabel.

Im Zuge des großes Jubilä-
umsfestes „35 Jahre Fachmarkt
Roth in Gnas“ gibt es am 5. Mai
ab 18 Uhr einen Beratungs-
schwerpunkt für Holzvergaser-
Heizungen im Echtbetrieb. Nä-
here Informationen dazu auch
bei Gerhard Trummer unter
03151/2252-366 oder www. roth-
online.at.

W
enn auch Sie sich für
den Kauf einer Holz-
heizung interessieren,

sollten Sie gleich mit einem
Heizungsfachberater von Roth
sprechen. Bei Roth gibt es jetzt
für moderne Heizungsanlagen
spezielle Aktionen und zusätz-
lich eine Energiespar-Förderung
von Windhager Zentralheizung
in der Höhe von 1.500 Euro.

Roth bietet alle Heizungssyste-
me an. Besonders aktuell ist das
Heizen mit Sonnenenergie zur
Heizungsunterstützung und zur
Warmwasseraufbereitung (mit
Fotovoltaik auch zur Stromerzeu-
gung). Roth hat die Komplettlö-
sung – von der Beratung, Pla-
nung, Montage bis zum Service
durch die Handwerksmeister.

ANZEIGE

Lange Nacht am 5. Mai

Zum 35-jährigen Jubiläum hat
sich der Fachmarkt Roth in
Gnas viele Aktionen einfallen
lassen. Los geht’s am 5. Mai
mit der Langen Nacht von 18
bis 21 Uhr. Livemusik, kosten-
lose Imbisse und Getränke so-
wie Sonderaktionen stehen auf

dem Programm. Von 20 bis 21
Uhr gibt es 20 Prozent auf alles.

Am 6. und 7. Mai wird mit ei-
nem Gratis-Frühstück von 8 bis
9.30 Uhr gestartet. Danach wer-
den Ripperl, Stelzen und Hendl
gegrillt (Grillhendl-Aktion nur am
Freitag). Beratung, Infos und
Aktionen runden das Fest ab.
http://fachmarkt.roth-online.at.

Heizen mit Holz lohnt sich immer

Der Fachmarkt
Roth in Gnas
feiert von 5.
bis 7. Mai sein
35-jähriges Jubi-
läum. Feiern Sie
mit! Foto: Pixelmaker


